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a&m san die heutige fo genante Ehriffen hver fbuils
digen pflicht fo mobl in anfehung ihrer eigenen,

¥ ql8 auch deribnen fo hoch anvertrauten feelen dee
Binder und bausdgenoffen, nach anleitung ded gottlicher
Wort3 evinnert : wie fie wemlich (0 vor allen dingen und
alfo am mcbrccﬁcu und mit der geofeffer forgfalt trachten
und vingen mugten nach dem Reich GOtted und nach feiner
Gerechtigheit, dag folches noch in der gnabden-eit, weil ficler
ben, in ibnen mochte angevichtet werden, und wie fie (2) wee
gen Des ubrigen, das iff, was jur leibed nabrung und nobts
durft gebovet, Ot dem himmlifchen Vater mit Eindlichens

Hervgen suvertrauen batten,daf Ers ibnen von jeit ju jeie ges /

wif jumerfen, und fieja nide verlaffen noch verfaumen o=
be 5 Go pflegen fie indgemein dagegen einjurvenden und ju
fagen : ¢8 gieng folches bei ben gegentwertigen liehlofen und
fchtoehren geiten unmdglich an, man hatte genug gu thun, ju
forgen und gu arbeiten, damit man der Dbvigteit ibre auf:
erlegte gaben abtragen, und fich und die feinigen auch ehrs
Tich durchbringen Eonne, daf man alfo feitre pfliche in der
forge fiir feine cigene und der anvertauten feelen miche fo
genau beobachten Ednte, wie e8 billig fein folte. Diefem 3war
fcheinbaven, boch nur aus desn unglauben heveihrenden und
Dichff-feelenverderBlichen einmurf pat ber theure Gottfried
Arnold fel. in der nachfolgenden Predigt febr griandlich,
weidlich und nachdriictlich begegnet,und ausd GDttes geoffens
bartem Wort gang deutlich gemwiefen, wie die Hausbaltung
chriftlich muffe gefubret, und doch dabei die Kindersucht,
fo wie fie ®Dtted Wort erfordere, nidst dorfe verfaumet
und bindan gefeiet werden.Dan mwunfchet dem lichwehrees
Pefer die gnaden-erlenchtung und Fraft desd beiligen Geiffes,
die alfier vorgetragene wabrheit beilfomlich 3u vevffebem,
und auch wirklich indie nbung ju bringen, damit er von der
Hichftvefchrwebrlichen laff ber Peidnifchen nabhrungs-forge ers
Yofet, alle feine forgen auf den HEren werfen, und fich Jhne

in feine gnadige Firforge gang und gov dberloflen

moge, amen !
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Mmer fchade ift es und ein groffer jams
‘mer, Daf gleichrwobl fo teenig lfeute dep
chens bevelichén gnaden s verheiffungen geniefs
t ges 2/ fen oder fraly yerden, die doch BOte
wiw- | Oeen allen feinen vendinftigen gefhipfen gdnnete.
e Unausforedhlich und unfhasbar find in dey that die
und | beeeliche privilegia, freilyeiten und gaben, Dieder HCre
3 allen anbeut, Die fie nur begebren, und podhy toird fafk
:grf’ Yoenig oder nichts leider! unice den menfthen davon
ee | Defant. ©as madt, e fucyet niemand vecht und
o Torkbet nach dem Sehas des Coangelii, fondern ma
mwae  balt feine fecle in fremden unnugen dingen felbfE
wpd  Wubtillig auf.  ®af idh jeso der groffen feligFeit
eiew in geifflichen Dingen gefchtveige 5 tvie gue Fonte ¢8
lich, dndy ein menfth auch nur nacy dem leiblichen haben,
'tﬁl;‘:; toenn er twolte, Sl meine aber nicht, als ob ein
i Chyrift immer voll-auf baben, oder alle tage hevelich
et Imd i freuden Jeben funte, twie ¢5 die natur getn fae
Lten | bes fondern idy meine nur, daf GOt alle nobtige
ftes,  onftalt gemacht bat, daf die feinige, die Jhm fich
eher ertvauen, obne forge feben Fonnen.

1oer Aas ift das fiir ein unausdructlich grofp privis
et leqiumund hodytheuve oitede, Daf die unendliche Mae
30m™. Jeftar Die mile neymen 10ill, und fii avme erdiviivs
merforgen? Gleichiwob! thuts GOKt wivklich,und mas
thet fich felbfi dagu ohne unfer fuct%n perbindlidh, oenn
pata ' Ad 2 ¢$
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o8 ausoracelich heift : fcb will dichy niche verlafs
fen noch verfaumen.Cbr. 1z, 5. Item: sEv forget
£ ench. 1. Pet.5,7. Nady dem heutigen Soanges
lio: Euer Vater weif, Oaf ibrs bedurfer. £s
wird euch sufalien.  Und jwar alles blos dajy,
dafi cin Chrift gute tage haben foll, das ift, eirs vubig
sufricden geftellt hers, das fich niche felber mit feinen
unglaubigen forgen freffe und qudle, fondern GOLE
allein toalten laffe, und feines thuns woavte,  Eben
wie ein Find Den vater forgen laffet, und unterdeffen
nur gehorfam und redlich gegen feinen vater wird, fo
hat ¢s das feinige gethan.

@ ldh gut feben aber fretyet dev avgen vernunft nicht
an, fie will SOte nicht unterthan feinn, oder indiehans
de fehyen, fondern iby cigener hers, ihr cigenee verforger
und fchidpfer oleichfam fein. Darum Hat fie aucy den
foln des unglaubens, daf fie fich in fichy felbft frefjen
und jebren muf, durd) ihre cigene miBtrauifche und
wiedrige gedanten twicder den vollfommenen guten und
anadigen GOt O e fiehet fid) dody der menfch
folbft fo febu im ficht ! G will nut allem toillen in feiz
nem Ferfer Dev angft bleiben und fibivigen, daers docly
o qut Fonte bei Dem Lieboolien himmlifthen Bater has
ber.  2Uch wirften die leute, was fie fite eine feligkeit
verfeheriten, fie wireden fich felber und allem ibyrern
unglauben feind foerden. S ift nun dif der fhluf
des glaubens toieder allen swoeifelmubt und falfchen
finn Der menfchen ¢ Der HLrr jorget fur uns, Cv

nim¢ fich Die mibe, und 1oill uns devfelben tiberlyes

ben + Dacum follen woiv in ach forgen laffen. Hats |

¢c er nichts verfprochen, 0 fonten wiv ung mit vecht
beFlagen : Daf ex uns in Fummer und nobt fisen lief,
und daf wie uns alfo roobl felbft belfen muften und
febyen, 1o oit 10as hev beFamen, Sun v aber nidyt

alleid
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allein etiva blos vorgegeben hat, uns ju perforget,
fondern audy twiclich forge tragt, und alle genugfas:
me anftalt ju unferer verpflegung madyt ;3 was fehle
uns dennad), daf i nicht Dem HSrrn dic ganje fady
berlaffon? Kan er doch die laft beffer tragen, al8 toiv.
Sa, haben wiv nicht genug an unjever armen fecle ju
forgen und ju arbeiten 2 Iarum folten toix unsdenn
mit dem leibe noch dasu belaftigen, daf i der fees
Te Darfiber vergefien$ Sfts denn nicht gut genug, daf
er ung dev mithe uberheben oill, und unfer fo artlich
fthonet, nur damit roir des beffern etwigen recht abe
toarten folten ?

@in ftein mafte nun der fein, der diefe woblthas
and dicfes gnadige anerbicten nicht wolte anneljmen,
Aber defregen wollens fo wenige annehmen, oeils
audy miilye Foftet, vicder feinen unglauben ju firciten,
um glaunben fieifig anzubalten, und fidhy GO ju lafs
fen gan; und aar mit allen vedhten Chriften, Das
ift nicht fo leicht gethan, als gefagt. Darum gibt ed
ernft und cifer. €5 Fanund muf das werfen uf
den HZven vecht gelernet werden durch den beiligen
Geift. Unddochift alles das nicht eine gefesliche aufz
lage, Daju toiv tweder Fraft noch fuft finden Fonten,
fondern ¢8 ift Das theurefte Evangelinm, das Clhyris
ftus uns erroorben und gcf\f{nct bat juunferm eigenen
bortheil. Ghen defiroeaen hangt die GSeyrift auch bets
Des 1o an cinander, GOttes forgen und unfer verfors
8en.  YVirf detn anlicgen auf den Hfren, er
Wird dichy verforgen, im 5. Pfalm. Item: 2efiebl

em y5¥ren deine yoege, Und boffe aufibn, cv

Wirds wobl machen, Vialm 37, Ka, Paulus
Will gar haben « wit follen i gar nichs forgen,
ondern nur in allen dingen unfere bitte durdy
feber und fleben mit dantfagung gegen GOt
; A3 Fund




)L
Bund werden [affen. Und alsdenn toerde dev fries
de GBOrees alles inuns bevoshren, Phil. 4,7. wels
ches eben das iff, was Chriftus felbft im Coangeliv
fogt: Sorget niche i euer leben !

O der grofien fthande, twenn roiv nun nody toeiter:

uns mit unfeen forgen fehleppen tolten ! Wetn hatte
man feine uncube anders ju danfen, als fich felbfi und
feiner eigenfinnigteit ? Denkfet felbft nady: roenn jesd
¢in groffer heve §idy verbindlich machte, er olle uns
alle auf unfeve lebtage evnebren, toiv foltennichts thun,
als nur i ims vevtrauen und vedlidy folgen. ABas
meinet iy ? ABide audy einer fo thoricht ein, daf

ev es ausfchlitge, oder fich toeiter mit feinem eigenen |

bemulhen plackte und plagte, wenn er verfichers 1waz
ve, Der herr wave vedlich, und wirede fein wort bale
ten? e achte nicht. Nun, was haltet il denn Hou
unferm HEren SOt 2 Fit denn dev rwobl nicht {o gut
in euren gedanfen, alg ein ehrlicher mann ? Trauet
ibr ihm audy voolyl fo viel ju, daf evs halten wirde,
yoenn ev euch etrvas verfprochen hatte ? Da hat e ja
nun fich fo boch verpflichtet, ung uicht ju lafjen. ¢
bat in geiftlichen angelegentyeiten alle nur exfinnlidye
proben gethan, tvic ev uns helfen und rvalten fan 5
QWarurm wollen wirs ihm denn im leiblichen niche
auch suteauen § IBas ift nun fhuld, als der uns
glaube, voenn mans nicht exfabret ? Ler fichet nun

nieht bicvaus : daf wiv alle hochndbtig baben, bei |

GOtk tag und nadyt um glanben ansubalten, damit

nur dicfer cinmal mdge empor Fommen, und unfer |

miftrauen unterdrucken, Defto miebr ift ¢s unsé

auch nobt, toenn tiv davon mit einander handeln fols |

fen.  Uud alfo betet mit miv, aber imevnft, um den
beiligen Geift.
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Tert. 1. Sam. L v, 22. 24.
1nd Hanna fprach suibremmann: b voill
den Enaben binbringen, daf er vor dem Lk
erfcheine, und bleibe dafelbft ewiglich. Ind fie
brachee ihn mit ibr binauf, nachdem fie ihn ents
webnet batte, und bradbte ibn in das baus Oes
B%en 30 Silo, Der Enabe aber voar nod) jungd.

QC9s ift miv das heutige Coangelium fonderlich
lieb toegen Der alleliebften veden %Cfu vos
> glantben und vertvaten sum bimmlifcher:
Vater, deftvcgen wolte id)s nicht gern gan; fiberges
ben, und Dennody audy die vorhabdende fache wegen
unferer fieben jugend nach nolytdurft vorftellen. LBird
alfo das befte fein, daf ich 3 ciniger vorbereitung
nodly ein wenig den finn Ehrifti wiedechole, und davs
aus jeige, was Denn eine beidnifche unQ 1as ¢me
Chrifiliche Haushaltung fei. Daju gibt uns ane
o der Seifand felbft, voenn ex fagt : nach folchen
Dingen, als effen, trinfen und Fleidern, trachten die
beiden. @t ift nun das eine beidnifche bausbale
tung, Die Da gefulyret 1witd mit heuchelei und une
Slauben. Hencheled ift bei folchen baushaltern,
bauspatern, oder hausmiittern, die da ¢s mit SO’
nicht aufrichtig und allein halten, fondern falfdy find,
ibe her; und fiebe theifen, und balb dev twelt geben,
balb aber bamit GOt wollen abfpeifen.  Das ges
fiyicht Damit : ($Eim jeder prife nuc fein eigen bers
lesunder, und dente dabei an niemand , pls o
fich felber,)3Benn ein menfh duvdy feine naturlicye
begierde jum seitlichen einmal fichy dovgenommen hat,
etroas fire fidy ju bringen und jufammen ju {charren;
{0 10ill ¢ps gleichrvoll anch mit GOt nicht gan; ders
Derben, weif ez ficher, Daf e feiner nicht enfrabien
; A4 fan.
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Ean.  Darncben ift ihym dody fein jeitlidy gut aucy
viel julicb, als daf evs folte um GOttes und feines
AWorts wiflen laffen, und GOt allein lediglish ans
bangen.  Darum falt e auf die arglift oder viels
mebr tholseit, Daf ev denft : eg gebe fihon an, da
et GOt und der welt jugleich dienen Fonne. GOt

mwerde fchon bolich nehmen, wenit evs aleich niche ?
recht vedlich mit im meine. - Sibe, daber Fomme

nun Diff monfirum dep heuchelet und falfehlyeit gegen
GOt daf Der menfeh feine befte,evfre und meifte ges
Danken, begicrden und vorfige aufs irdifthe vertwendet

und fpendivet, dabei abey geaen GOt mitsheuchelt, |
fih als einen guten Ehyiften anitellet, und meinet, |

toie flug ers denn angefangen habe,
- LUbey der HEBL SCius mackt cinen frrich duvdy alle

€

Diefe navrifthe anfihlage, fibret uns auf den grund |

Der natuy, ob ¢5 ¢in bevr leiden foesde, Daﬁ einy Enecht
emenm andeens wiedvioen heven dienen direfe? LTies

mand, fagt e, tan 3voeien berven dicnen, ob ers :

noch fo gevn wolte, es &hicft fich niche ufammen,

€ muf endlich,wenn evs gleich angefangen hat,docly

34 Dev vefolution guciffen: Oaf er entweder Oen eiz
nen baffee, und den andevn lisbet, oder dem eis
nen anbangen nnd den andern verachten mug.
Gilt nun dag nidyt einmal i natiliden dingen g
tie viel weniger in geiftlichem, da die joei allessvies
drigffe berven einander gerad entgegen fechen und Feis
nes Dem andern im gevingften abnlich oder gleich
Fomnimt, GOct und der mammon. Davim gilt dev
ausfprucy abfolut und shne die gevingfre einfdyrans
Fung : ibr ESnner niche Gde dienen und dem
wanmon, Dabei bleibt e8! Die vernunft und dex
unglaube fprechen oft im menfeben : o ja tiv Fons
mens wolit! Wiv Fonmen boten, finaen, juy Fivdhen ges
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bens und dennoch auch dabei geiten, wuchern, fdyars
ven und Fragen, beteligen und fligen, und fo weiter,
Aber diefer Gottesdienft taugt nicht. Cv ift ein greus
el, ¢8 ift vielmelye ein GOttes fehimpf, man vevadyted
viclmely den rechtmagigen HCren, indem man Deny’
unvechten anbanaet, Man ift alfo ein foldyer falfcheg
adgen-diener und baudy-Enecht, der noch dazu bei feis
nem geis ein Mgnes und heuchler vor GOt exfuns
Den wied. ;

Denn fo gelyets gerviflich allegeit. Geralt ein menfcly
erftlich auf dic falfchheit und verfreltung,daf cr SOte
und den reufel alfo ill vereinigen, und in fein bery
beifammen haben,und meint: GOt laffe fich alfo bes
triegen und mit feinen ticken veranugen 3 {0 derfalle

et baldvollends in groffens unglauben und in die heide

nifthe atbeiftevei,und yitd alfo eine rechte beidnifche
bausbaltung fulren. Denn ob jivar det HEer bice
31 Den jiingern befonders redete,und fie nicht eben uns
alaubige,fondern nur Eleinglaubige nennt, da ev fagt
o ihy Eleingisubigen ! So Fonnen wiv dody aus feie
ner befchreibung des unglaubens audly grobere grade
und arten deffelben erFennen. Gt -alfo diff fhon ein
unglaubiges haushalten : wenn man auf heidnifche
art forger und fage : was voerden woiv effen, tring
Een oder ansicben ¥ Denn nach foldhen allen
tracheen die beidern. er ganse grund und quell des
unfeligen unglaubens vithret ber aus, dev gottlofeis

| Yegnunft dic madyet dem menfchen immer bange,daB

evitverde crepiven mifjen, toenn ecnicht felbft daran
fei: Dev eigentville fest fich denn in die bauchforge
befk, ill fo und fo uberflufig tractivet fein, und feis
ne begierden vecht fartigen. IBenns denn nicht alles
fo gelingt, wie man meinet, fo Tomme murren, fwutern
i) toben, Daf es beift : was wevden wir doch bas

. As ben,.
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 ben, toenn wir-es fo und fo madyen 2 Die argliftige
sernunft, als der {thlangen faamen im herjen, rit
bhersu, raunet der feelen allechand vanke ein, wie fie
estreiben foll yoie fie foll SOttt den frubl vHor die thue
fessen. ®a 1wird denn der avme mengl avgrihnifch |
wieder GO1t, 2c. Er trauet ihym tveniger 3u, als eiz |
niem chelichen mann, GOt mag fagen und vevfpres |
chen, was er will;man glaubts dody nich,weil mans
nichs flugs mit handen greiffen Fan, Da verleumdet
und beleugt denn der fatan den lebendigen GO in
einem folchen ungiaubigen herjen, al8 ob er entroeder
Jicht o viel habe, ein paar avme menfthen ju ernclys
. ren, oder als ob e ihm an treue, fiebe und mitfeiden |
gegen avme felhle, und fo eiter.
. 30, lieber SOtt! wenn nue dieleute, die fidy dody
fur Chriften ausgeben, nach der Bibel alaubten : fo
tourden fie noth GOt die elyre aeben. So aber eiz
fens ifyee unvechte und argronhnifthe gedanten und bea
geugungen gegen den licben SOt daf fie nidst einmal |
SOttes IBovt fire wale balten.  Sie trauen ihm |
nicht veiter,al3 fie fehen. St denn nundasnicht uns
glaube und eine heidnifche haushaltung $ O wie haz |
ben die jeugen Shrifti dawieder gearbeitet, fo bald fie |
nuv unter die leute famen.  Da bejeugten fie ihnen
eenftlicy, wie GOt fo treulich analle menfdyen denke,
und fie verforge, und daf fie fich ihm alfo nur folten anz
-Sertraven. O tvie einen groffen gesvinn jeigten fie den:
leuten in der Gotefeligteit mit Geniigfamecic,daf
fie fidh folten gentigen lafien, voenn fie nuv fpeife
und Eleider (oder decfen) hatten.r.Tim.6,6. Freilich
werbot Ehriftus feinen nachfolgern nicht das glaubige
forgen, arbeiten oder denfen auf die nobtdurft : denn
vas Fan obne abbruch des glaubens roobl gefdbelens
aber das unglaubige,cigenfinnige und miftvanifthe forv
gen,
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ftige | gen, Das will der heilige Seift ung allen geene benelys

Ctrit | men, als die techte quaal und fvafe des falls, Davaus
e fie | wir durdy den glauben follen gerettet twerden.

thie | Oer Heiland weifet uns hice toeiter, fwie Diefe beide
nifd) | nifche forge gany vergeblich fei. o foenig einer

§eiz | Damit cines fingers breit langer werde, teny e (a8
fprez | und nacht davum forge,und fich dartiber grame:: o e
ang | nig bilfe dem menfchen all fein eigenfinniges geitiges
ndet | beEimmern etwoas, ja ¢8 fthade ifm vielmelr an feib
tin | und feele. ®eftvegen damit wirunsnun freiroillig,
ebee | aus Diefer bvlle bevaus helfen laffen, perfichert exnun
nelyz | toieder folchen heidnifthendinn, pag GOt felbft fchon
iden | wiffe, daf vir das alles bedSrfen. Und twenn ers
* nun toeif Yoie Fonte cvg immermeby nibers hers bringen,

dody | Daf ex nidyt toirflich audysugreifien folte und belfen?
o | @8 muf wobl denen sufallen, odevals eme sugabe
weiz | Fommen, was ihnen nobt thut, Vie da nach et befien
ybea | Theilerft recht trachten. Das iftdev glaubigen eigen
mal | dorveht und privilegini,

ihm | Denndasift nun vie vechteChriftlichedaushals
uns | tnngszare, die Da im gegentheil beftelyet in aunfrichs
has | tigbeitund im glauben.Sene (nemlic) die vedlicyFeit
dfic | Des hevjens) weifet fich bald aus bei einer feele, voenn
men | fienad) dem Reich GOtees trachres, und 1AL 3Us
nfe, | erft vermoge des befelys Chriftiz crachret oder firchet
anz | am erften das Reich Grtes. Bl jemand tife
den: | fen, woie das trachten jugehe, et gebe nur auf feine
oaf  idifthe gedanen und begicrden ahtung,toiedie in ihm
eife borgeben, menn ev ihnen raum 1offet. Liegt ilm nicht
ilidy  fein jeittich toefen, feine nalyrungs-forge fein effenteins
pige  Fen, feine bequemlichEeit , feine finnlicye ergeslichEeit
en frets im finn$ Stebet nicht feine bauchforge mit ibm
en:  Gufund gebet tieder mit ihm ju bette ? QB30 er gebet
forw und fiehet, fchroebt im das ver augen.Ia,roenn gleich
ger, frems




fremde Dinge baamtf then Fommen, o fallt ihm bod) ;eﬁ
nes immer wicder eing das macht,cr trad)tct darnach.

€y mufes mun !)cmac!) ficl umBelyren, und im geiftlis |

den audy fo hevgehen.  Aenn div vecht an GOttes
Meichy gefegen ift fo muf div das frets in Deinem heryen
fihrocben fehlafend und rachend twirft du daran etz
Fen.  1hnd roenm auch nod) fo viel dastvifthen Eame,
.ﬁ e doch immer Div imbersen tvieder aufgehen, und
maf dein baubtvoeek in der twelt erden.
SBE Dy ferner gern gewif fein, wag das Reidy
@B Orees eigentlich fei, fo Fan ich divs nid)t‘nuflid)w

eusduucEen alg Damit: Gibye, wenn dev HSxr FEus i’

uber dein bcrz DHErr mnb vaf du dich von ifm ing
glauben vegieren Iaffeft, o :ft das Reich GOretes in
oir xmvcnblq, toie cr fagt Luc. 17, 21, fo darfit dues
nuy in dem heryen fuc&,cn Und wenn dur aifo dew
HErtn ,n,f;: 1ibey dich hervfthen, fa teadteft dur immer
melyv nady ilym,umd vergiffeft dee eitetEeit Davuber. iz
be,Da fulyreft du denn eine vecht chriftliche und gefegs

nete haushaltung.  Tad da wird diy die Geveditigs

Foit dicfes Deichs aufgeherr, woieDer mittag, und i
wivit mit GOt fufiglich bavmoniven und cins fein.

Gifgidyioie du nen alfo Deinent himmiifhen Vater
vecht begcgnmmivﬁ im gelyorfam, ficbe und trene: alfe
wirft Dires andlyan den deinigen erfeben, daf eberraudy
GOtees NReid) fn ihnen aufgehen foitd. e ¢8 i¥
ein deenelmes flic? vev Chrifitichen syausbaliung
die gditliche ersichung der Binder 5 wie e5 Davidr
in Dem jetst gefurtgenen 127 Pt sufammen hanget,
das haus bauen und tinder sieben. Daficy aber
von Diefer hochinthtigen fache anieso das vornelyms
fte gedenfe, Dagn treidet mich theils mein bevnff, darz
innen mir unier andern anfgetragen toird , fue die
Yiche jugend mit s fovaen, damit felbige in btefen .-EW
hers




cyjes then tmd gemeinen 1oobl erjogen twerde o theils erints
nac. | Bere idh midy oft Des suiprichs Lucheri in der dovves
ifRis bg feines Fleinen g?mbeta(iated)sfml, to¢lche wir gar
Sttes | Bitht pergeffen dovfen , oder als todt und untudtig
eryen | Snfeben. So lauten fie abey : Jnfonderbeit treib Audy
et dafelbfF die obrigkeit und eltern ) onfk fie wobl regieven,
Sine | und kinder sichen sur fchulen, mit anzeigung, 0af fie folv
7 | <heg su thun fchuldig {ind, und wo fie es nicdt thun, webs
AN | e cine vecfiuchte finde fie thun. Denn fie fihrsen und veve
| Dohften damit beide GOttes und dex welt reich, als die
eicly Kraffe feinde beide GPttes und Oev menfchen. Denn es ift
ither | Bier nobe su predigens die eltern und obrigleit fundigen.
Fiug | b.iex:innen, oaff es nicht su fagen iff. Der teufel bat aucy
| €in graufames damit im {inn.

I iefer veemabrung 5 felge, till ich lnic) evina
weg | heen, tvas idy bei hicfigen gemetncn in Diefern punct
“oep | Tl néhtig ju beffern erfenne. Den anlaf dasu geben
ey | it Dic abgelefene vootte, soelche cin eyempel in fich

Ciip | Dalfen, oo clécen mit ihren Eindern bindenten follen.
fege | wonerflarung Diefer worte Fan ich mich nicht verroeis
stigs | lon, el die erjeblung bavinners Elavift: Wie Hanna
¥ D1 dem HSuen dhe gelubde vedlich gebalten, ihren fobu,

und3ivavin devjarten jugend, ihm aufgespfert, undu

%;?L feinem bienft getvidmet habe.Nun fordevtsivar SOt
alfe | D, daf 3 cben elfern auffertich nadhthun, und thre
ucly Einder blog jum fudicren, toie mang nennt, und jum
3ift Beiftlidyen ami \mbn}eufollen; (Den Das ift theils uns

moglich, theils unndhtig, Dog es alle thun.) Sone

11 k ; : )
mig Deen ot miffen dif darficlien dem Hren geiftz
lidy vevfielen von Der vechten: suche und vermabs

;gb?é Dung sum e, nadh Epbel. 6, 4. Und demmnach
i1 Will ich Fuas jue fache felbft mid) toenden, und anieis
ags | e, crfilich den mangel der rechten Eindersudhe

‘aie | Unddefien fcbaden, hernadh die verbefferung Dt
Fips | 16Iben un Deven numen,

Den en
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Den mangel dev Eindersudht Fan idynict beffes

dorftellen, als mit der Flage Des feligen Lucheri, von |

welchem ihe ja alle Lucberifch heiffet, und ibn affo
gleichrooll nody fren muffet. So fihreibe e aber nadys
deiicElich in-der vermabnung vor fhulen an alle ftadte
Seutfchlandes, im VI MWittend. 3h.£ 324.b. Jcbachre, oo
gntee oen Suffeclichen fGinden die welt vor Gdtr von teiz
e fo bodh befchwebret iff, und o greuliche fivafe vevs
dienet, als eben von diefer, die wir an den tindern thum,
daf wir fie niche vedbt ersieben.  Lieber H¥re GOl
Yie gar vicl gevinger iffs, jungfrauen fcbinden, gegen
diefer, 0a die edle feelen verlaffen und gefthandet werden.
® oebe dex welt immer und ewiglich | Da werden tégs
Lich Einder geboren, und wadhfen bei uns daber, und iff
Leidet ! niemand , der: fich des jungen volks aninebme und
rvegiere, da [3fit mans geben, wie es gebt. s {ind nus
Einderfreffcr und verderber. 1nd weiter Elage er im fers
won, daf man Finder jur fechul balten folf, T.eod.f.333. 2.
~¢ch febe, daff fich der gemeine mann fremd fellt gegen
die fthulen, und ibre Einder gans von der lebre sichen,und
gllein auf die nabrung und bauchforge fich geben, darnes
ben aber nicht wollen oder mdgen bedenten, welch ein
greulich uncbrifilich ding fic damit vornebnen, und wie
groffen mordeclichen fchaden dem teufel 3u dienfi fie in
aller welt thun, und was devgleichen worte dafelbff mebe
find.  Eben fo Elage e auch, und entdectet ben fchaden Tos
fephs andersmo,nemlich in dex Kivchen-poftill am tage Ma
via Heimfichung p.175. Die eltern laffen den Eindern ib-
gen willen, da ifF Eeine sudht, fic lebren fie nicht ebrbarles
ben. Daber Fommts guch, 0af fo ungesogen wild volf
unter uns iff, deraleichen man Eaum in der welt findet.
Das macht alles, daf die jugend nicht wobl wird aufges
sogen. Auf alle dinge legen wir groffern fleiff, denn allein
auf die Findersucht nicht. Da feben Siirften und Hecren;
Durgermeiffer und Gbrigkeit nicht quf: Denen gebtibrets
ein shebtig regiment ansuordnen. cb balte,daf fich GOt
oft fo ungnadig fcllet, feien Feine andere urfachen ols oaff
die jugend fo verfaumer wivd:denn wie man die lente ;w
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Eﬁ'&  ben will, muf man fic in dec jugend dasu sichen. Soll es

oo | iederum in einen guten fthwang Fommen, o muf e
/ alfo ’ wnbzlfd; an Zm‘z Emzm:n¢ angefanden feis. :
nachs |, Uch!voie woave u rounfchen,daf diefe bittere Flagew
tivte | Dicyt nody eintraffen, toie gerne wolte ic) SOt mie
oaf  tuch dafire foben, und ettvas exfreulichers vortragen.
nteiz  Aber leidetr ! es ift alju Flar, Daf es nody immer eine
- veer Teeffe toas Doch Eutherus damals von den leuten fags
thury | te, die Fautn: aus dem Pabftelyum cin tenig nichters’
Ol woeden,und alfo ned elyee 3u entfyuldigen waren,als

9% toi, die wwit uns des bellen lichts vilmen,

1 tégs Auguftinus erjeblet von feinen jungen jabren: Dad feir
we.iff VRter nicht geforget babe,wie ev GOtte michte aufwady-
eund  fen, oder wic keufth ev fein mdchte, wenit er nur beredt:
> nug Qewefen, odet vielmebr von GOttes sudt verlaffen : (di-
m fere  dertus vel defertus potius,) ber feiner mutter gibe e bif
3332, Sute jeugnif: Du (o GBtr) batteft deinen tempel inibr ans
geges  Sefangen 3u deiner beiligen wobnung,  1nd weffen wa-
nund  ¥en die worte, als dein, welde du durch meine gliubige
arnes Mutter in meine obren ecfdhallen Lieffeff 2 Ycb evinnere
ch ein  Michs , wie fie mit groffer forafalt mich evinnert bat.
owie  Libr. I Confefl Cap. 4. o .
fic in D wie vict folche unfchlachtige eltern gibesnoch, die
mebe onhl mebr fur ibe viel oft forgen, als fire die feligleid
n 302 threp qemen Finder, die aud) ol eber ilyre fdyveine
;n”fg’ dem irten anvevtraten, als ihre leibesfruichee gennifs
L Tenanfiibreen! enn daf idy nuretliche proben vors
volt  Yege, Davaus ju mevken ift, oiees mit er jucht befelet
nvet. i3 Mein! 1ie fieets doch um unfer junges volf aus?
aufger  Oiehet man denn auch bei vielen vechte merFmaale nup
allein | Cner heidnifchen fittfamEeit und ehrbarFeit anibnen ?
ecrer ODer beteifen nicht viele, Daf fie wobl ilye Jebenlang
‘Q‘;';‘};‘; hidhes von einem ehyrbaren beftheidenen Teben nur gelyos
1o 0o et und ju herzen genomumen, gefthmeige exfahren oder
rebar  S6ubet haben, NB.&Sind nicht manche eltern. o gar.
bet ; unse




unbarmbersig gewen ihte atme Einder, 0ap fie fels

bige mebr ja amallermeiften nuv ins ivdifche frets

Een,und gleidh{amin dic erde vergraben,nur sum
wieh und andever arbeit,als vertaufte fclaven, fo
3u fagen, verdammen? LTad) ibren avmen fees
Ien fragen fic dabei wenig oder nidyts, wenn fie:
suc Oen geringften profic Ednnen erbafchen., \
b roeif; wobl, daf fondevlic avme fich damit ents
{chuldigen, fie hatten fonft nicht brot, wenn fie ihre Fins
Der nicht aud daju brauchen, fiehatten fonft niemand,
der ihnen hulfe, und {o weiter. Esift aud nicht die fraz
@¢ : 0b eltern ibyre Finder ju gav Feiner avbeit braudyen
follen ? enn twer tolte datvieder reden. Sondern
Ras fraget fich nue ? ob man fie Giber der irdifchen
arbeit ihre Ehriftliche unterweifing folte vers
fSumen laffen? St will meine exfentnif davon fas
gen, die vernunft mag dariiber fpotten oder ladyen.
eBoran feblts,daf bei mandyembausvater nidyt eins
mal fo viel yegen GOttesift, Daf er mittel und jeit hats
te, feine Einder in die fchule ju fchicen $ Antiwort : ame

glauben febite. Da trauen die leute SOt nicht o

viel 3u, Dafi ev ihnen das bifgen nalyrung exfesen wers
De, Das fie uber Derforge fur ihreund ihrer Einder fees
Yen etroa ju verfaumen meinen.  Wolte ¢s aber jes
mand wagen, und 1olte bei GOt tag und nacht mit
feufien und glauben in Ehrifti namen anbalten uny
{olche twege und firhrungen, dabei et feiner Eindee feligs
Feit mit fuvcht und sittern wivfen modyte ; ev winDde
voahrlich fehen, was GOt thun Fonte, und wie alle
dinge aud dem, der dg glbubet,mdglidy vodren.
GOt mufte ja ein ftein fetn, wennee ficy eivter folchen
armen feelen, oelther s blos und lauterlidy um ihre
vettung ju thun ware, uneebarmet liefle. Darum ents
fchuldige Eeinev feine werfaumnip mebr mit bgc
PODEs




Tobt, G8ift Feine nolt o grof, GOF Fan fic heber,

wenn der menfch nue Wift bat,  5a, er nimt den

- menfchen uberaus gern die ufach ihrer bebelfe hins

toeg, oomit fie fidy felbft vom Reich SOttes auf-und
ablyalten. FBo bliebe fonft Ehrifki verberfjung im Ea
pangelio s Oap uns alles andeve sufallen oll, wenn
wir nur evft nach dem beften trachteten. Drum gilts
nue wagen, und auf GOttes unfichtbare glite trauen.

Ran cefabret ehye Feintounder noch merEmaale der fo
getrenen furforge des HEren, man habe denn lerner

“qufg unfichtbare fehen, mit dem alten hausvater As

brabam, und hoffe wieder alle hoffnung, Diefes aber
belobnet fic tiberfthroanglich, und machet waly, was
GOt denen verfprochen hat, diethn mit den ihrigens
eenfilich fuchen. .

WBeiter ift aud) diefes albicr nody ein grofier mangs
ael an der Eindevsucht: daf einige leute nicht allein s
ve Einder felbft nicht untcm;elfen, fordern audy niche
einmal dabyin halten und fhicken, oo fie Fonten erbaus
et und gebefiert woerden,  Jely frage euch auf euer ges
tiffen 3 ob tbr auch alle euve Einder in die Cares

‘chifinus 2 untervichtung fchicker, fo wobl in der

woche, als Sonntags? Laffen fie nicht einige licber
indeffen herumfchoeifen und die jeit verderben? Ach?

ie yoollt ihr Das immer vor GOttes gericht verants

tworten oder rechtfertigen ? ABas tocrdet ihr da fue

urfady geben Ednnen ? Wimt doch mandyer feine huns

e beffer in acht, und laft fie nicht aerne ju fehaden

Fornmen, als etliche eltern ibre von Elyvifto thever evs
Wofete feelen.  ®as fei SOt geFlaat!

QWBie ftelyet eg weiter mit Dem andern jungen Holf?

ie nehmen ficy bevven und frauen ihrer ltne;ba

te, mgde und jungen an? Sorgen fie aud fur ihre

Teelen nyr fo viel, alsfie etiwa %v denleibthun? Weas

DeYs




pernitnt man nicht fire cinen unfug bon dem argen ges
find, weldyes janimmermeby fo arg feintwitede, went
es 3u haus u GOttes Wort angehalten , fleifig evs
malynet, und iiber dem bidfen befteafet woiirde. Man bes
fovget, man toerde die Dienftboten nicht behalten Fone
nen, wenn man fie eenftlich angriffe. Man hat aber
nicht fo viel glauben, daf GOt einem doch wob! I
be gefinde befthelyren, undFeinen fthaden laffen gefcyee
byen, wenn man nur hn fhectete, und auf Jhn vers
traucte. IBem nun GOt lieber ift alsder mammon,
der 1itd das auf Shu wagen, und feine leute dennoch
eenftlich und frifth angeeiffen, und laufen laffen, was
nicht bleiben und gut thun will. GOt wird allendas
bei vermeintlicy eclittenen fthaden anderiveit taufends
fach erfesen.

Darum febet doch3u, wie ihr vor GO fehet und
Lebet : ob ilye fo viel glauben babt, dag ibe SOttnurein
fticE brot jutrauct ? Obihrilym noch 1o viel mad)t, o
oiel vveishyeif und treue fibrig [affet vder juaeftelyet, Daf
ev euch in gevechten fachen beiftclen, ourchhyelfenund
forgen, und fein wevk felbft behaubten toerde ? 2Achy ges
bet doch det vernunft, der alten lignevin, Fein gebor, die
eudy immer einblafet : twenn du dag mit ernft anfans
geft, fo Eanft du e8 nicht ausfiilyren, dusvirft nicht auss
Fommen, muft hunger und Fummer feiden, und {0 oeis
ter, Die feutte toerden von Div abfetsen, Dt nicht melye ies
nes, Deincr fpotten und fo ferner. O nein, glaubetd
dody nicht, daf es euer fchade fein wird, Cuer etviger
profit und vovtlyeil muf es terdenan dev feele, und dent
Yeib rird GOt audy nicht vechungern laffen. David
mifite fonft nicht ralye geredt haben, dafp ex den ge/
vechten nie babe verlaffen gefeben, oder audh ?eil
nen faamen nady brot geben. D37, 25 GOt hat
i Feine frende davan,daf ¢in eimig rourmieinnuy bgre!;
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n ges Qerftivbe, oder ein fpecting verfehmachtet s wie folte ep
wenth  denn feine Binder laffen verderben ? Das lafit uns dody
igevs  icht von ihm glauben, es iff ihm alju fchimpflich beg
mbes  feiner grofien berulichFeit, alimacht, weislyeit und licbe,
 Fone Daf toir aber wicder auf die Findevjucht Eommen,
aber 0 gebe ich nunmelro allen und jeden cltern ju bedens
toiws  Fen: ob fie meinen, daf fie was mit ihrev verfGumnif
efchee  und leichefinnigFeit bicvinnen verdient und ertworben
roers baben? Golten fic denn damit melyr Guade bei SO,
mon, el fegen an feibund fecle, melyr rube oder freudigs
nnod) fyit des gewiffens eclanget haben, als wenn fie das ilys
1008 Yge vedlich gethan hatten Sch fage nein, und forge
ndas  Oicmely, daf der fluch eben defroegen auf mandens
ifends  baus und familic vulye, voeil fic den feaen nicht haben
rivehylen oollen. DenPet nicht, Daf ich mit euch fchelte..
tund  Jchevinnere euchs in allerlicbe, und aus mitleiden mit
ureint  Cuvem efenden juftand, damif ihr in euch gelyen moget.
bt fo Und daf iy nicht denfet, s foi nur {0 mein einfall fo
t,00f  boret abermal, was Lutberus davon uetheilet. Hirets
nund - Und erfthrecket davor su wabrer verbefferung, Sn dee
dyges  Y0rrede fiber Menii buch vom chrifilichen bausbals
e, D¢ YenTom.IV. Jen.Germ.p.462. fpricht er mit andeery
nfans  Diefes entfesliche urtheif aug: wo tindersucht feblt, 0n
taus?  ™MuBaller ffandsu boden geben, und cin lauter faufall aus
yoeis T welt werden 3 wer iff aber fhuldig an foldhem grens
yt Dies ;l,' bem? eben folche ggen@icbe, fd)fzol{d?c, gift'igc eltecr:n, fo
ubets obl Einder baben, die fie 3u Gottesdienft sichen tonten,

% D sichen. fie allcin sum baudhdienft ¢ YWebe, und aber
IGCY Webe gifey denfelben !

1D Dett Nun i will nichts hieson jufeken fondern nue eiw
David  Nen jeden yweiter auf die evfabrung voeifen : ob nitht eitie
n ge/ feffe, ag Feven. am 18. Dorten frelyet : verfluche fef,
et/ Wer des Z5lrrn yperk nachlGfia chut, b nidye
it hat ?&tnogb immer feine gevechtigEeit an denen betveife,
hus - Die iy nicht fuchen, noch die ibrige dagu anbalten,
133 : B2 Bolyt
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30051 dem, der e8 nicht toeiter an fich und Den feiniz
genverfuchen oder exfabyren voill. Jff aber jemand bes  yy,
gicrig ju toiffen: i e Denn nun vecht mitden Findern | o
amufangen 7 So vermeffe ich midy swar nicht, eine gy
pollFommene vorfihrift davon 3u geben ; gleichvobl gy,
binich fcbuldig, eud fo viel mitsuthyeilen, als miv GO gy
von Der fache 3u erFennen gibt. !
Die Bindersucht und alle arbeit und forgeandenfing o,
pern theifet ficy ein in Sffentliche und fonoderliche oder be/r
hausliche. Sn beiden muff ein hausvater oder hauss gy,
mutter treu und gleichdurch exnftlich handeln 3 fonff, ¢y,
10 ¢ing verfaume wird, tauget dag andere nicht viel,
Darieder fundigen fthon folche eltern, diedadenfens  foi,
wenn fie Die Einder nur jurfchul {ehicken, daf fie folche i
votn hals [os twerden, tvie Jie fagen, Damit hatten fie
fchon Das ihrige gethan.  SfE aber getvaltig geivret. gy,
Denn du mufit das Ocine o woblsubausbeitras  F
gen, als die, foin der fchule an ibnen arbeiten. Ja, g,
1as in der fihule insgemein an denFindern gefchichet,  ql;
Das ift das toenigfte geaen die befondere jucht und aufs gy,
ficht im haus bei dem taglichen leben und wandelded - g
Finder. 1lnterdeffen fo bat mans freilich fuw eine grof 1
fe woblthat GOttes angunehmen, und fieifigiubrans ey
chyen, toenn ol beftellte fthulen und getreusgottlichoes  me
finnte verftandige arbeiter davinnen find, und wolle  Tig
alfo niemand foldbe gelegenbyeit verfaummen, und aud) 1y
sugleidy evFennen Oie, o anibren tindern arbeitery ¢l
und fie defto lieber haben um ihres werks voillen. g
1. hefl. 5, 12. Damit aber audh Fein avmer fich bes mg
Elagen diiefe, als Fonne ev feine Finder aus mangeh  ney
des fehulgerds niche laffen untevvichten s fo ift eeftlic)  iny
ja befant, dafi die bisherige unterrveifung der jugen? g
im Chyriftenthum umionft und um G Ottes toillen frev ey
willig geftheben, Hernad fo iff auch fchon anﬁagt%.g’ :
mat)k
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acht, daf den fehulbedienten jabrlich ein geriffes aus
er armenccaffe aereichet wird, dafite fiearme Finder o
wohl als reidye follen vevforgen und untertveifen, Und
bievinnen twerden fie hofentlic ihre pflicht beobachten,
und iy getviffen vertalren, o, wie fie dafjelbe vor
Dem ricterftub! SEfu Clyrifti gern wolten cinmal rein
und betwabret wiffen.
achit dem, o ermalyne ich euch nochmals alle,wie
fhon oft aefthelsen, Daf iy ja Eein cimgiges Eind von
et Catechifmus-cyamen,oder Der dffentlichen untevs
Weifung abbalten tooliet, fondern nelymet fie mit in
eure finble, und frelit fie algdenn mit bin, damit fie
durchsGebet undIWort detnHCren mit gelyeiliget, und
feines heiligen Geiftes theilbaftig terden. Cutfchulz
Dige fich doch niemand mit mangel der Eleider und fonft.
Ot fieket ja nicht darnach: ob einer einen fthonen
Ddev jerriffenen vock an hat?Se fichet aufs hev Schifs
f_ct iby nur cure arme Finder mit einem guten wilz
ligen hersen dagu, fietoerden GOt fo angenchm fein,
als die andern. Ach verfanmet um SOttes willen, folz
ther Fablen entfchuldigungen twegen diefen fegen nicht ¢

Cs middte el bernach reuen und beiffen in eurem ges

Wiffen, enn 8 auftvachen tourde. Laffet audy nicht
Cler Bery von einetn folchen ungereimten fas cinnelys
ten , daf ilye Dachtet : 8 wave euren Findern, fonders
iy euven tochtern,gu fchimpfiich,alfo dffentlich ju antz
Worten, O twenn thr wiftet, was das einer feele vor
thre bei G3O1t wave, in gottlichen dingen feifio und
frey foin, ihe tofirdet euch und euve Finder nicht eine
mal welyrt achten, dafi fic durftenvon SOt und feis
Bem QBovt reden. 1nd joar ift getviflich noch dars
innen fegen fiie eure Finder bereitet, voenn fie gleichs
YoOb! nicht nur fiv fich felbfFen veden, fondern der gans

A0 gemcine jur befferung. She foltet cuch eine rechte

3 ftcu}’
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freude davaus machen, wenn nl)r aus dem mund dex

uumunbmen Fonter G Ortes Tob boven,und felbft durch
ibre einfaltice antvoout ccbauet toerden ¢ denn es lﬂf
Doch melyr unfthuld und einfalt in ihren veden, als it
ermachiener leute, Dever verftand die bosheit fd}on bevs
Fehret hat.

Sbo feid nun treulich evmalynet, daf ihe dem epems
pel der aotfeligen Hannd nachfolaet, und bringet etz
re Einder dem HErrn dav,daf fie vor ihm und feinem
Beiligen angeft cbt leben und bleiben eriglich, und bei
3citen dasu angetoshnet, und. gleichfam damit einges
weilyet und tingivet roerden werinnen hnen etvig Wuz)l
{ein foll. Thut das, el fie noch savt und Elein find,
und man ibre gemubter uoch lenfen Fan, 1oie junge veis
for und ,wczcw ebye fic hare und fave werden. She fee
hets taglidy tnetren gdvten,wie ¢8 in der natur gehets
Lafit man einen yieig icdet jue cvden wathfen, ﬁy
bleibt er darrach fo 3 iiehet man ihi in dic i)ul)c fo
wadfter auh aufoarts. N bt anders WiEdS mit etls
ren licben Findern achen : getvhnet iy fie jet und aufe
waves mit ifseem bersen ju GOt fenfet i fie taglicy
simmer mebr ab von dem irdifthen, aroben und vichis
fchen toefen,und treibet fie jum Gebet und LBortGOL2
tes, fo werden fie wob! ihr febtage cin andenfen dDavory
bebalten. oher Fomme leider! die entfesliche unz
wiffenbeit,grobbeit und dagvichifthe feben Dex mcir ers
Yeute anjeso,als von der elenden Finderjucht? i find
vic das mcb in friegs-geiten und fonft aufgervachien,
f)abcn mit ihrenhevien und begierdenvon Findesbeinen
an im itdifthen gerolihlet und fich gemaftet. a find
fie denn hernadh su nidhts ju bringen, GOttes Aort
ift ihnen ein fpott oder ein feltfam ding, undder ernft
cines prediaers Fomme ifynen aany vounderlich und fpas
nifeh wor, und glauben nicht, dag ¢ eenft fei odee f%ﬂ
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muffe. o viel von offentlicher Eindersucht; dabei
Denn die befondere oder hausliche unvermeidlidy mit
fein muf: o, fie ift vielweniger ju entbaren, als die
andeve, und NB. die Sffentliche bilft sudy wenig
oder niches, wo ibr die biusliche niche 3u bulfe
Olﬁmt‘,
DBor allen dingen lafit uns hievbei gemif glauben,
aff Fein einiger menfch fein Find roitd vecht iehen fons
Nen, oder juettoas rechtes bringen, er befebre fich
eny felbft erft recht 3u Gee.Alles reden, vermalys

- Nen und arbeiten ift vergebens, o ¢8 nitht durch den

eiligen Geift und deffen vegicrung gefehicht. Lie Fan
ber einer den beiligenGeift haben,der niemals fich ger
andert, 0der 1 GOt vecht gesvendet bat? el roie fons
et iy curen armen Findern recht eifen und fie ubers
aeugen, wag frotmm mwerden fei, und soie mans angreife
fen mug wenn man will 3 GO Fommen,toenn ihrs
Telber noch nicht exfabren, oder vecht practicivet habt ?
Womill Feaft, nachdruct, weisheit herFommen, die fo
Nobtig ift ; wenn ibr fie nicht durch den heiligen Geift
¢Fommet? Meinet it nicht daf es die Finder gar bald,
Merfen,wenngendy Fein vechter cenft ift um SOttund
tinen illen 7 O estoeift fich bald aus,ob etvwas mit
Yechtem grund oder crnft gefaget oder gethan wird,das
tinget denn aucly in die hevsen und beffert fie; fonfk
ber, tenn man nue den Findern fo tvas pro forma
Und sum feein herfdhwatet und herheudyelt, fo heus
elndenndie Einder nach,und leenen audyein blos ges

Hivdg aus GOttes ABort madhen, wie die alte.
) o ecmabyne ichy nun und jeuge in dem HEren,
O thr elrern euch felbft evft beffern und ralre buffe
Bun miffet von allem unglanben und ungehorfam,
?Ulletjpv anders cuve Finder fromm haben. Denn
Crgroie theil bat noch niemals fidy vecht ju SOtt bes
D febs
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Eehyret oderinfeinem Gbmﬁentbum vechten ecft gebraus fer
ehet, wie euch oft_getviefen ift. fernet alfo felber tags  9er
Yich veue und buffe ausiben, an den HEren SCium | e
obyne heudhelei alauben, and feinem beiligen Geift fole | fe8
gen mit edlichem fmm YBas ailts, ibr werdet bei | Y19
foIcl)cn taalichen buf-uibunaen audy an enven Findegn | 3
mebr eenft braudyen, und aud wakren qotthichen fes '
gen und vecanderung ihrer hersen evwecken. Sebyet, | dun
euve arme Finder find o voohi ourch den fall perderbet, Der
als ibe felbt, fie baben fo wwenig Tuft jum quten von | ol
natuy, als ibr. Darum t*mtet ihr am fehgﬁcn, ihe b,“
Eehutet mitihnen tim,und totirDet twie dieFinder,gabet licl
euch mit Den curigen tmlzd& GOt melyr iber,undlornz | d0
ot alfo im eenst mit curen Fimdern erft den toabyen | ba
arund des alaubens von nevem  fo modytet iy cuet:[ gl
BHaus det feligFeit wobl auf den fd en Ehriftum bauen, De:
und nichyt auf den fand der heucheled und falfchen eins | tor
bildungen. Haceet fhr alfoeuer hery vecht juGOLe gez | Mo
toendet, {0 wirdet fhr audy im gebet und flehen fii cure | €u
arme fm\m machtig und gefegnet fein: fie find deffen | Qu
Bochbedtieftia, weil fie anleib und feel in grofjer gefaby, | Ub
nobt und verderbniff ftecfen. ABer oill ihnen darins | W
nen befler beiffeben, als iye 7 Peifet denn euve gebetes De,
ob fic bislyer jugereichet haben,ihynen vor GOt etroas | be
vechtes und feliges augsubitten? oder obibyr fire fie ent/ au
weder gar nicht, oder doch febr Faltfimig gebeten habt? |
Geiflich, ihe muffet den heiligen Geift emfiger evbit/ | m
ten, und dif euererftes und lestes feinlafjen,daf ihenue | Nt
den ing bery Fricat von GOt 1o denn wird derfelbigt |
in curem bevsen felbft fehreien fm etich und cure Finders | 1
2Abba, lieber Varer! Chen derfelbige Seift, alsein | e
Gicift 3Gt Chrifti des ewigen Holyenpriefters, witd | b
aud) eudy falben und Fraftig madyen, dag iy die cungé fﬁ
mit nad)bwcf Eonnet fegnen, und dem HErrn auffvvf fi
et
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fern, mit Danna, Abrabam, Sfaac und allen glaubis
gen. ®enn it wiffen, Daf das des Altvater amtund
woerE pornemlich mit getvefen, durdy den Seift GOte
tes die auf ihnen rubende Fraft und Gnade auf die il
rige vortyupflanien, und hinuber ju leiten, den feaen
3u vermebyren und wachfen gu maden auf Findes Find,
Gelyet, diefe Gnade 1will ench SOt auch fchenken
durcy den glauben YAbrahams, deffen Finder iy yoers
Den follet, tyenn ihr nur wollet, er glaube foll eine
foldse allmachtige Fraft werden in eud), daf ibr roers
det 1iber euve Finder alles gute ausiprechen, und 1oitfs
Ticl ilynen exbitten und mittheilen, toie ¢8 alle fromme
von anbeginn gethan und genoffen haben. 2Ach, darum
baltet Dochy exnfilich und frets an um den Grift des
glaubens, vinget vecht parnadh, alg nach) den brunnen
Der weisheit, damit eud ugleich alles gute geiflich
Fommen toitd in jeit und ewigkeit. Glaubet dodh eins
mal recht, Daf iy vhyne den beiligen Geift togder fue
euch felbft glauben und i Efu Chrifto Fommen, necy
andete 3u ibm fibyen Fonnet. Lafit cuc dod gotrlidy
liberseuaen, daf all unfer ding veviolyren und nic)ts ift,
woenns nicht GOttin uns und duvch uns felbft thut, res
det und austichtet. LBird nun euet hevs alfd vom g[’aua
ben und liebe ju GOt voll werden, {8 Wwitd euer mund
audy tooll von felbft gegen euve Finder ubergelyert.
e werdet aus dem guten fihat eures heryens ime
ter hervor bringen allevlei gute evmabnungen , wars
nungen und jurechtreifungen, die ihnen beilfam find.
Siye rerdet ihnen fo mande felige nachuicht geben Fone
nen von GOt und feinem willen, von den und jenen
verfudyungen und ftvicken des fentels, dieihr erfahren
babe, 2c. ®atwirds euve ufifein, ihnen mit allen bifz
{en brots, fo 4 veden, ¢ine gute erinnerung jur fpeife
fite ilyee feelen mit ju geben, 1%0 das YBort echt in fie
B 5 3
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3u pflangen, al8 einen in cud felbft lebendig getvordes
nen und frudht tragenden faamen der ewvigfeit. Cuer
Berytoird brennen vor liebe su ihven feelen, und es wird
recht an euch auch roabe terden,was SOt von Abras
bam fagt: 1. B. Mof. 18,19, da er diff jur urfady feis
wes fegens mit anfubret: T weif, er wird befelys
Ien feinen Findern und feinem baus nady ibm,
Oaf fie des AFrrn wege balten, und thun, was
vecht und gu ift, auf dap dev H%re auf Abras
bam ommen lajfe, was er itbm verbeiffen bat.

Solte denn da nidyt cin redlich gemult buft bePome
anen,in folche fefige Tebenszat cingutreten, und fich vom
Bersen su befehren, da auf ihn und die feinige lauter
Guade und verheiffing gefeget werden ? tiefolte man
Denn den willen GBOttes bios fire ein folch unmoglidy

eder verdrieBlich gefes anfeben, das ju balten reder |

moglich nody nilicly roare 2 2Acly ! faffess uns nicht ale

fo einbifden, meine licben, fondern glauben, es fei der |

boldfeliafte verfchiag Der gottiichen liebe,toenn es heifits
Tibv vatey, siebet euve Finder auf in der 3ticht und
vermabnung Oes A% ren, oder in surechtfesung
und anfibrung des gemtibrs, wie e8 nachdentlich
Yautet. Eply. 6, 4. eelymet doch alfp Diefen unfdyase
babeen valht an,daf ihe erftlich eud felbft,und denn
audy eure Finder it Dem berjen jurichithret,und fine
mer auf SOt weifet, und sroar,tic er fidy nicht unbes
seust 1aft in ihrem gerviffens, da er fein Gefes ins hery
aefthricbenbat: auf feine allerheitigfte gegenroart, daf
fie folche feheuen umd clyren fernens auf feine foctungen
und antrieb feines Geiftes, daf fie ihm folgen undtven
werden.Denn das Fan iy euch fidserlich vesfprechen s
sweedet ihr eud) felbft alfo duvey den beiligen Geift fitlys
ven und beberefthen laffen, fo roerdet ihr aueh anetrren
Eimdern nadh und nady exleben, wie fie SO vegicreg
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und treibet. Dag ift eben das Reich G Ottes, davinnen
GOtt fiber eure feclen HErr fein muf undwill. Judem
ende haltet euch fleifig an GOttes Lort, und folget
Dem berelyl Des HEren aus dem 5. B. Mof. 6, 6.7.20.
24. da es nachdeiictlich lautet, uns allen jur cemalys
hung: Diefe worre, die ich div heure gebiete, folft
du 31 hersen nebmen, uno folfi fie deinen Einderns
febrfen, und davon reden wenn du in dem baus
fe fineft, oder auf Oem wege bift, wenn du didy
Wedexlegeft oder aufftcbeft.YDenn dich nun dein
fobn benre oder morgen fragen wird undfagens
Was {ind das fiw seugnifje, geboreund redyte, die
euch der HFrr unfer et geboren bard fo folfE
du fagen : der v har nns geboren, su thun
nach allen diefen rechren, dafroiv denHLernunz
fern GOt flivchten, auf Oaf es unswobigebe alf
Unfer lebelgng, und es wird unfeve gevechtigbeit
fein vor dem BHErenunferm GOte, {0 wir halten
und thyun alle diefe gebote, voie er das geboten bat,
Ach! laffet euch diefe oorte euves Schopfers dody
alle ju hersen gehen, daf ihr janady dem jetst gemeldten
Qeund durch des heiligen Geiftes Fraft GOtes Aort
fieifiig in cuven haufern treibet cuve Einder aus der pres
10t examiniret, fie morgens und abends nichts elee
thun laffet, als ein exnftlicy gebet. Sparet euchs lies
e am mund ab,und fehaffet euch cine ‘Bibelins haus,
fie it beffer, als alle gebetbiicher, lefet Davinnen fieifia
Mit den euren, und siebetsimmer quf euch, wasibr
efet, Sorget e taalich fii Des leibes nobtduvft; wars
U voolt ilye eure feelen unernebrt laffen mit dem LWort
Ottes, das fie foeifen und veranigen Fan, als un-
frexbliche eifter ? Qber biitet euch dabei vor dem blofens
Sefthtag, oder nberflitfigen phavifaifchen veden, lefem
D0er hidven, dabei s euch nicht vélliger ernft wave und
ploar
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stoar in dem beiligen Geift. Redet und lefet nichts eber,
ihe habt Denn ju GOt um feinen guten Seift gefeufs
set, alsbenn find tvenig tworte und defto mely Fraft.
Lafit euer wort ja jafein, Fuvyund gut, damit ihr nicht
in beuchelei fallet.Das werdet ihyr nodh genauer in adt
nelymen, wenn ihr bei allem guten fein anf dOie auss
tibungund that dringet, daf ihr audy wivElidy mit
bencuren geborfan werden tollet dem vorbild det lelys
re.  Denn fehet, das aufferliche horen und lernen ift
endlidy feicht 5 aberes muf alles ing Yeben vertvandelt
und an euch wabr tverden, was ihr erfennct.
Dietveil euc denn foeine fehroehre pficht oblieget,
vaf ibe follet andere mit juG Ot fiilyren, die euch SOt
gegeben und auf eure feelen gebunden hat 5 fo denfet
doch, wie unfirdflich ihr ilmen vorleuchten mufjet, als

vechte geiftliche bausspricfter und bauszprediger, |

die felbft nicht vertwerflich toerden diefen, Shr Fonnet
nicht glauben, toie die Finder auf die eltern acht haben,
wie gern fie thnen alles nachmachen.  Bas fie nue
feden, Das druckt fich in fie woie in wachs, und darum
bebalten fie die bilder und Fraftilyr lebtaae s wie man
fich Denn erinneen twird, daf, was man bifes von alz
ten in Der jugend gefeben, nicht toobl hat Fonnen vers
aeffen toerden, obne duvch frrengen Fampf und ernft.
Deum o wiffet nue,daf iy ancuren Eindern die allers
theuerfte pfander GOites habt, tiber die nichts Fdfts
Jichers ift. €3 find unjterbliche feelen, die in epvigfeit
nicht vergeben Fonnen. IBie ihr ihnen nun begegnet,

fo roerden fie.  feat e ihnen gute exempel vor, o

babt ify fie aut 5 durdy bife twerden fie bofe. Das
glaubt gewif. Nur verftehet mich audy vecht. Ich
rede nicht von heuchlevifthen erempeln, da man eine
frommigFeit affectivet, und vor andern jwar gany fitts

famlebt, aber heimlich defto avger ¢8 machs, ?%?t)"e
0
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folche beuchelei machet audh soicder hetichler, die falfthe
Erafte und verftellungen pflanjen fich immer vore, meby
al8 dag gute. Sonbdern ichrede von folcher Sottfeligs

Feit, dabei ¢s einem vecht exnit ift, Da man heimlich o

toobl afs Sffentlid) in SOttes augen twandelt , fein
fleifchy und Infte abmet , und fich vom Gseift GOftes
regieren Iaffet. Da merfen die Finder bald,daf s cxnfe
8elte, und daf fie auch dazu verbunden feind: tvie Dent
ein exnfthafter vanbdel auch andere neben uns ju fols
them veybindet und unvermevkt mit siehet. €8 ift niche
3u befehreiben, twas im gottlichen Teben und wandel voe
eine gbttliche authoritat verborgen ift.  Shr rerdet
mit einem folchen buffectigen leben taufendmal mehr
austichten, und melye vefpect bei Den euvigen evlane
gen, als mit allem fchlagen,, fchreien und reden nims
meemelr.  Gine einige mine Ean oft andeve in fcheu
und elyrerbietung fessen, twenn fic ein blick und frabl
bon BOttes bifd in dev feele ift. ©s gibt gleich alles
obttliche oiederum einen eindruck indas gemitht, dag
man fich fehame und gerne beffert, und sroar mit liebe
und aquttilligkeit.

“®enn daf idy noch etrwas von der befondernare
Binder 3u sichen meldey fo muf dabei fein forwobl
liee als ernft, Feines muf mangeln, fonfttaugt alles
Niches und ift die arbeit ergebens. Eritlic) muf lebe
3um grund geleget werden, und jwar nicht die lappi

tye, weichliche, versartlende natur-liebe, die alles vers

eebet, fondern die gorcliche, veine und fchonende
Ueigung des vaters jum Finde, Diefe ift Fraftig, das

md mit gutern ju focEen,ihm dagu luft und sugleich ale

¢8 leicht 3u machen, damit ¢s nody einmal o 1wob]
bon fratten gelye. 2Aus dee liebe Eomme tweisheit,die don

Ot erbeten wird, daf man feine liebe nicht ju febr
BlicEentaffe, melye,als Das Find eyt angutvenden 1n:i%
il
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i “auch wiffe, an fich su halten, unp alles jum
Zgg\it{?fnn ;amecﬁ geigq,qnyvenbe. Denn, oie gebacl‘\gtzz
mu mit ernft temperive und gemifehet fein, G5 Ot
muf felbft ein tveifes temperament {dhenfen, und tag’
Yich febren durch feine gottliche weisheit, Dam:t nad)‘/
druck fcheu und folae bei dev liebe bIetbe,unb' feine m"
3actelting draus toerde, davitber cltern hernacly x‘be[t
nen mitfien. 3udem endehat der liebe GO nod rubs
fen lafjen wachfen fue die thorleit,die den Findern um
bersen ftectet: dey foll mannidyt fchonen, nod z!>n€g}
Den willen laffen, fondern ihnen den 1)9!2 b‘cuggxf, mj}tt
fie noch jung find. O ¢3 fchadet den Findern g;n iz
eine mafige suchtiaung, fo nidytim grirnm ,‘mif"%"”é
Feit acfehichet, fondern in licbe und fvcunblltcbrur,('ab
fic feben, man meine 8 gut, und bebalte fie dodly fieb,
roie SOt ung bei allem creug doch !Ecbct. i
Dievinnen ift abermal lauter gdetliche Flugheit de

gevechten nobytig,fonft Fommet man niche vort. 1nfere’

iBige natur toill uns oft weis machen toie muflens mit
?&ﬁ?&cuaunb blauen aufirid)ten,m;b fehen Dodg,baﬁ ei;
oft imimer arger witd, oder man {chilt ;mp tgl)mab&t a_ul
Die aume Finder [o8,und will fie damitin die fur ,‘g;at
gen. - Aber Panlus hat langft getvarnet: D;c vite
follenibre Einder niche sum sovn ;cxg:::ZCp[)§,4;
und niche bicter gegen fiefein, damit fie niche {w%e;
voerden, oder den mulbyt finfen laffen.Col. 3, 21, f?d)
muf ja Die artne gemubyter .fc’bancn,oaﬁ man fie an§ i
belyalt, undfic das bifgen liche und bcqrrqugn jucine :
nicht aan wegmwerfen, fondern nod feiter eiten Ib!')lge:z ’
und 6ﬁ’enl)c|:3ig gegen cltgvx1 und praceptoves bleibe g,
fonft ift hernach alle bemubung fa un‘ngnj‘wﬁap m% /
fie auch als Finder, nicht als thiere, tractiven mut'p,rd,t
geln oder mit fchlagen,davon fie tumsn ungzl:p%ceﬁi);be‘
toerden;; fondern in allen will weisbeit und lie iy
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tenfein, die gibt GOtt gerne. Ym allertvenigften muf
man den Findern unniige worte hiven laffen,gefdroeige
Dag verdammlicye fluchen,das man gar auffie fluchte,
Wie folche bidfe eltern bisweilen thun 2Ach,um SOttes
Willen ynite fich jedermann vor foldyen: teuflifthen fins
Den ! She verfluchet fonft eud) felbit mit famt curen
Qumen Findern in die hiolle binein, Ach! bedenfet, daf
the an cuven Findern nidyt blofe thiere habt, fondern
techte Gngel, denn e8 find walyelich geriffe Engel auf
fie beftellet, Die da allejeit das angeficht ihres Vaters
im himmel fehen. Drum fcheuet euch doch vov ihren
tigeln,wolt ilye auf ihre jarte gemithter niche refleviom
Machen, und handelt (toie fonft alleseit, alfo auch) in

derfeiben gegentvart gdttlicy und untadelic,
- Achbedentet das entfesliche wehe welches der Heia
fand alien drolyet, Die jemand don diefen Eleinen verace
fen oder Argern. Yenn insgemein alle avgerniffe ein
Webe faber den Taden, Dev fie gibts o wie viel taufends
mal fehivelyrer witds die treffen, die ihre eigene Finder
Alfo arger machen durch unaottliche roorte oder werfe.
Darum haltet ja das Fleinefte Find theuer und hoch
Nadh feiner feelen, fie find audy geriflich bor GOte viek
Angenchmer, als wir alte, in anfehung ihree einfalt,
UnfehuldigPeit, offenbersigFeit, und andever tugenden,
btg Der beilige Geift in ibnen ohne folthe hinderniffe
Wirken Fan, twelche ev bei den alten findet. Aie denn
ch der glaube viel leichter bei ihnen Fan gepflanget
und ertvecket roerden, als bei andern, da die vernunft
ithon in die lyslye geftiegen ift. Defvegen ift aud) das
Clendefte bettelfind, das 0 folget und fich sieben
e, i BOtes augen eben o thetier und Eofilich,als
®1n peing und vornehm Find. Cines ift dem Heiland o
Quer tonrden alg das andeves feinheiliger Geift mas
et auch Feinen unserfiyeid,er fchet eines fo wobt ju
Qs




etfeudhten,als das andere. Solte alfo von rechtsives
gen unfer gemiibt eben auch fein die theuer erEaufte fec
{en bochfchasen fevnen, und Denjeniaen allgegentvar?
tigen GOt und HEren bei und in ihnen ehrerbictig v
Fenmen, deffen angeficht ilyre Cngelyier auf exden felyens
G, ¢s folten uns {olche jarte junge feelen defto liebet
und angenehmer fein, je licber und Edftlicher fie vov
GOt fein mogen. LBeil gleichrwohl der HE e Matth-
18, 1. verfichert, daf es nicht dev wille fei vor demB/
ter im himmel, Daf einer von diefen Fleinen verloved
toerde. 1Ind weiterim ro.cap. fagt er,daf folcher fob
das Neicy GOttes, das ifts Welcye feclen fih alfo
aus den hohen der vernunft hevunter lafjen, und et/
Den toie Finder, fo niedrig, aleich-gefinnt, offenbersids
redlich, einfaltig und glaubig, die {ollen Das NReich
GOttes ererben.

Dag dienet nun ju ciner machtigen aufmunterund
Dag tviv die toenige arbeit und forge fiir die avme i/
gend tiber uns nebymen, und wiffen, daf unfeve avbeit
nicht vergeblic fei in dem HEvrn. Lev fich dev Fir
der vecht annimt, der bauet das himmelveic) gans g¢/)
1oiff, und tird folche felige und glovificitte feelen etV
mal im himmel antreffen,die da GOt vor feinem trof
etvig [oben tiber alle thnen biev extviefene treue und fie/
be.Denn eben die Engel,die auf Finder befellet find
terden alsdenn mit ung preis und chre aeben detth
der da fiket auf dem frulyl, und deth Lamm, das au

alle Finder evauft hat mit feinem blut,und fie evleudy

tet und beiliget durch den ewigen Geift. ARelchert
auch bon nun an fei ebre in Der getmeine su aller
30it, ja von gefcblecbtep 30 gefchlechten,
amen'!
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: Fférbkarte #13

Eine febt ecbauliche und nadydentliche

Bredige

- Shriftlidyer

@au@t}al&mg

und

Herr Ssottivied ‘Ytnolb jel.

weil. Konigl. Preug. Infpector ju Perleberg
uber .&am.122,24.

| chedem gealten Dat,

lnb deffen Zpiftels - Doftill mit angebdnget ift:

RNun aber, :

’bcgen feines allgemein nobtigen und

i wichtigen Inhalts,

- 3 defto mebrern exbatung und cuwveckung,

? 3 vievtenimal

f Befonders gum denct bejorbert.

"tbet cureRinder quf indet Jucht und Vermabnung 3

Errn, £
. oem w3Eren, £ph, 6, 4, o

L Sedeuskt im fabe Chrifti 1730,

}
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	Eine sehr erbauliche und nachdenkliche Predigt von Christlicher Haushaltung und Kinderzucht, welche Herr Gottfried Arnold sel. weil. Königl. Preuß. Inspector zu Perleberg über I. Sam. I, 22. 24. ehedem gehalten hat , und dessen Epistels-Postill mit angehänget ist
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